
Friesenheim-Oberweier 
(mue). Die 2:7-Niederlage der 
Oberweierer Oberliga-Damen 
am Sonntag gegen den absolu-
ten Titelfavoriten TC BW Do-
naueschingen war einerseits 
nicht weiter überraschend. 
Auf der anderen Seite erreich-
ten die Ortenauerinnen mit 
zwei Matchpunkten aber in et-
wa das, was sie sich bereits im 
Vorfeld vorgenommen hatten. 
»Insgeheim hatten wir noch 
auf einen dritten Punkt ge-
hofft, aber mehr als die zwei 
waren heute, so ehrlich muss 
man sein, absolut nicht drin«, 
hielt Oberweiers Cheftrainer 
Oliver Killeweit fest. Zu deut-
lich waren die Unterschiede in 
den einzelnen Begegnungen, 
was aber nicht weiter verwun-
derlich war. 

»Donaueschingen gehört 
mit dieser Besetzung zweifel-
los in die Badenliga, darauf 
steuern sie auch völlig zu Recht 
zu«, so Killeweit. Doch die Spa-
nierin Katia Viera Erbach setz-
te dann doch noch zwei Höhe-
punkte aus Oberweierer Sicht. 
Im Einzel ließ sie Yvonne Nutz 
klar mit 6:1, 6:0 hinter sich. Im 
Doppel trat Viera Erbach an 
der Seite von Anna-Lena Sing-
ler an und konnte Nutz/Tijana 

Maksimovic ebenso deutlich 
mit 6:4, 6:1 besiegen. »Wir ha-
ben im Rahmen des zu Erwar-
tenden abgeschnitten, es kom-
men auch wieder Gegner, die 
machbar sein werden«, bleibt 
Oliver Killeweit optimistisch.

TC Oberweier II – TC Donaueschingen 2:7
Killeweit – Arnold 0:6, 0:6; Singler – Pinter-
ova 1:6, 2:6; Steinbach – Nowak 0:6, 0:6; 
Löhrmann – Göpfert 0:6, 2:6; Viera Erbach 
– Nutz 6:1, 6:0; Siefert – Maksimovic 2:6, 
1:6; Killeweit/Siefert – Arnold/Göpfert 0:6, 
0:6; Steinbach/Löhrmann – Pinterova/No-
wak 0:6, 0:6; Singler/Viera Erbach – Nutz/
Maksimovic 6:4, 6:1.

Damen des TC Oberweier im 
Rahmen der Erwartungen
Tennis-Oberliga: 2:7-Niederlage gegen den Titelfavoriten TC Donaueschingen 

TSG landet 
ersten Sieg
6:3-Erfolg in Konstanz

Konstanz (mue). Aus Sicht 
der Oberliga-Herren der TSG 
Lahr/Emmendingen bedeutete 
der erste Saisonsieg am Sonn-
tag die Pflichtübung, um wei-
terhin im Rennen um den Klas-
senerhalt zu bleiben. Beim TC 
Nicolai Konstanz taten sich die 
Ortenauer trotz eines 6:3-Er-
folgs lange schwer. 3:3 war der 
Zwischenstand nach dem Ein-
zel-Block, wobei Matej Kracik, 
Miguel Valenzuela und Leon 
Huck die TSG-Punkte sicher-
ten. Adrian Sexauer hatte die 
Chance, Fabian Pfaff nach ver-
lorenem ersten Satz und eben-
so deutlich gewonnenem zwei-
ten Durchgang zu knacken, 
scheiterte aber mit 5:10. 

Die Entscheidung musste in 
den Doppeln fallen. Luca-Le-
on Mack/Valenzuela bestätig-
ten ihre starke Vorstellung der 
Vorwoche. TSG-Trainer Hern-
an Valenzuela war erleichtert: 
»Von den Einzeln hatten wir 
uns etwas mehr versprochen, 
die Anspannung vor den Dop-
peln war entsprechend spür-
bar.« Dramatisch waren auch 
die beiden anderen Doppel, die 
Kracik/Luiz Weller sowie Sex-
auer/Huck jeweils im Match-
Tiebreak für sich entschei-
den konnten. Kracik/Weller 
wehrten dabei im dritten Satz 
sechs Matchbälle ab und ris-
sen die Partie zum Gesamtsieg 
noch aus dem Feuer. Sexauer/
Huck legten schnell mit 6:0 im 
Match-Tiebreak vor, gewan-
nen den entscheidenden Satz 
mit 10:3. »Die Doppel waren un-
glaublich eng, ich habe heute 
bestimmt fünf Kilogramm ab-
genommen. Wir hatten heute 
auch das Glück, das zuletzt ge-
fehlt hat«, konstatierte Hernan 
Valenzuela.

Konstanz – TSG Lahr/Emmendingen 3:6

Rebholz – Kracik 2:6, 3:6; Beermann – Mack 
6:3, 6:2; Bertsche – Valenzuela 3:6, 1:6; 
Pfaff – Sexauer 6:1, 2:6, 10:5; Hellmeier – 
Huck 0:6, 3:6; Demmler – Weller 6:1, 6:3; 
Rebholz/Pfaff – Mack/Valenzuela 6:7, 4:6; 
Bertsche/Hellmeier – Kracik/Weller 4:6, 
6:2, 9:11; Beermann/Demmler – Sexauer/
Huck 6:2, 2:6, 3:10.

Nun ist es offiziell: In 
einer Pressemitteilung 
hat der Offenburger FV 
gestern bestätigt, dass 
Kai Eble als Trainer des 
Fußball-Verbandsligisten 
zurückgetreten ist. Ein 
Nachfolger soll bereits 
zum Vorbereitungsstart 
Ende nächster Woche 
präsentiert werden.

Offenburg (js/hru). »Die 
Belastung mit Familie, Beruf, 
Vorstand Marketing und Trai-
ner war einfach viel zu hoch. 
Meine Akkus sind leer, und ich 
brauche dringend eine Aus-
zeit«, wird Kai Eble in einer 
Pressemitteilung des Offenbur-
ger FV gestern Nachmittag zi-
tiert. »Sportlich sind wir zudem 
deutlich hinter den Erwartun-
gen geblieben, daher denke ich, 
dass ein neuer Trainerimpuls 
der Mannschaft guttun wird«, 
so Eble, der im Januar 2017 das 
Amt von Marc Lerandy über-
nommen hatte und noch einen 
Vertrag für kommende Sai-
son hatte. Damit bestätigte der 
Fußball-Verbandsligist die Mel-

dung in der Montagausgabe der 
MITTELBADISCHEN PRESSE, die 
sich auf eine der Sportredakti-
on zugespielte Whatsapp-Nach-
richt bezog, in der sich Eble von 
seiner Mannschaft verabschie-
det hatte.

Der Verein habe dem 
Wunsch Ebles entsprochen, 
über die Saison hinaus nicht 
weiter als Trainer des OFV 
zu fungieren. »Natürlich wa-
ren wir sehr überrascht, als 
Kai uns seinen Wunsch mitge-
teilt hat. Wir wären sehr ger-
ne mit ihm in die kommende 
Saison gegangen. Jedoch hat 
er sich dazu entschieden, eine 
Auszeit zu nehmen, daran war 
auch nichts mehr zu ändern«, 
so die sportliche Leitung um 
Vorstand Sport Jan Kahle und 
Teammanager Heinz Falk, die 
zudem unterstrichen: »Wir 
sind sehr dankbar dafür, was 
Kai in den vergangenen an-
derthalb Jahren alles bei un-
serem OFV geleistet hat.« Auch 
sein Amt als Vorstand Marke-
ting hat Eble niedergelegt.

Eineinhalb Wochen vor 
dem Trainingsauftakt und gut 
zwei Wochen vor dem Freund-

schaftsspiel gegen DFB-Pokal-
sieger Eintracht Frankfurt (5. 
Juli/18 Uhr) sind die OFV-Ver-
antwortlichen nun unter Zug-
zwang. »Da in zehn Tagen die 
Vorbereitung beginnt, müssen 
wir nun schnellstmöglich auf 
Trainersuche gehen. Das wird 
sportlich, aber wir geben unser 
Bestes«, versichert Jan Kahle, 
der »im Idealfall zum geplan-
ten Trainingsauftakt am 28. 
Juni« einen Nachfolger präsen-
tieren will. 

Kneuker ein Kandidat

Obwohl der Zeitpunkt denk-
bar schlecht sei, einen Trainer 
für einen Verbandsligisten zu 
finden, gäbe es laut Kahle eini-
ge Kandidaten. Einer davon soll 
der 36-jährige DFB-A-Lizenz-
Inhaber Florian Kneuker sein, 
der 2010 kurzzeitig für den OFV 
spielte, in Freiburg eine Fuß-
ballschule leitet und einst un-
ter Julian Nagelsmann und Do-
menico Tedesco Co-Trainer der 
U19 von 1899 Hoffenheim war. 
»Er ist sehr interessant und 
gehört zum Kandidatenkreis, 
aber noch ist nichts spruch-
reif«, erklärte Kahle. 

Eble hört beim OFV auf: 
»Meine Akkus sind leer«
Fußball: Verbandsligist bestätigt Trainer-Abschied / Nachfolger-Suche läuft

Kai Eble hat beim Offenburger FV eineinhalb Jahre lang die Fäden gezogen.  Foto: Ulrich Marx

Anna-Lena Singler vom TC BW Oberweier war in ihrem Einzel ge-
gen Donaueschingen chancenlos.   Foto: Stephan Hund

Bohlsbach (tcb). Die Tennis-
Herren 40 des TC BW Bohls-
bach stehen zwei Spieltage 
vor Saisonende weiterhin ge-
meinsam mit dem hessischen 
Spitzenteam TC Bad Vilbel an 
der Tabellenspitze Regional-
liga-Südwest, der höchsten 
deutschen Spielklasse. Mit ei-
nem ungefährdeten 8:1-Erfolg 
im Gepäck kehrten die Man-
nen um ihren tschechischen 
Topspieler Jiri Novak vom 
Auswärtsspiel beim TC Ober-
werth Koblenz zurück.

Bohdan Ulihrach (ehema-
lige Nr. 22 ATP) kontrollier-
te den Koblenzer Roman Gar-
zorz souverän. Nach dem 6:1 
im ersten Satz spielte Ulih-
rach auch in Durchgang zwei 
seine enorme Sicherheit in 
den Grundschlägen aus und 
holte beim 6:1/6:1 den ersten 
Matchpunkt. Auch der zweite 
Punkt war für die Blau-Wei-
ßen schnell in trockenen Tü-
chern. Oliver Killeweit hatte 
Thomas Barisic mit seinem 
Topspin-Grundlinienspiel im 
Griff (6:0/6:2).

Bohlsbachs Ex-Daviscup-
Spieler Martin Sinner (ehem. 
Nr. 42 ATP) unterlag gegen 
Sven Hüttner im Tie-Break 
des ersten Satzes. Doch Sin-
ner variierte im zweiten Satz 
und gewann 6:3. Im entschei-
denden Match-Tiebreak be-
hielt der Bohlsbacher mit 10:2 
die Oberhand.

In der zweiten Spielrun-
de sah es deutlich für den TC 
Bohlsbach aus. Marius Gogo-
nea hatte Tomas Neveraus-
kas mit seiner starken beid-
händigen Rückhand zu jeder 
Zeit unter Kontrolle (6:2/6:2).

Bohlsbachs ehemaliger 
olympischer Silbermedail-

lengewinner und Daviscup-
Spieler David Prinosil such-
te gegen den Briten Matthew 
Feeney immer wieder den 
Weg ans Netz. Am Ende ge-
wann Prinosil deutlich mit 
6:1/6:0. Im letzten Einzel des 
Tages ließ Bohlsbachs tsche-
chischer Spitzenspieler Jiri 
Novak dem deutschen H40-
Meister von 2015, Lars Well-
mann, keine Chance (6:0/6:0). 
Auf die abschließenden Dop-
pel verzichteten beide Mann-
schaften, am Ende gewann 
der TCB mit 8:1.

Nun geht es für die Blau-
Weißen am kommenden 
Samstag (13 Uhr) auf heimi-
scher Anlage gegen den ab-
stiegsbedrohten Aufsteiger 
TC Durlach darum, sich mit 
einem Sieg für das entschei-
dende Endspiel um die Meis-
terschaft in Bad Vilbel vorzu-
bereiten. 

 ■ Regionalliga Herren 40

TC Koblenz – TC BW Bohlsbach 1:8 

Lars Wellmann (2, LK4) – Jiri Novak (2, 
LK2) 0:6, 0:6; Roman Garzorz (3, LK4) 
- Bohdan Ulihrach (3, LK3) 1:6, 1:6; 
Matthew Feeney (5, LK5) – David Prinosil 
(4, LK4) 1:6, 0:6; Sven Hüttner (8, LK6) – 
Martin Sinner (6, LK4) 7:6, 3:6, 2:10; To-
mas Neverauskas (12, LK12) – Marius Go-
gonea (8, LK6) 2:6, 2:6; Thomas Barisic 
(13, LK12) – Oliver Killeweit (9, LK6) 0:6, 
2:6 – Doppel nicht mehr ausgespielt und 
mit 2:1 für Bohlsbach gewertet.

Reserve ohne Chance

Die Herren 40/II des TC 
Bohlsbach mussten in der 
Badenliga gegen den Tabel-
lenführer TC Villingen eine 
deutliche Niederlage hinneh-
men. Bereits nach den Ein-
zeln lagen die Gäste uneinhol-
bar mit 6:0 in Führung. 

 ■ Badenliga Herren 40 

TC Bohlsbach II – TC BW Villingen 1:8 

Jürgen Schäfer (10, LK6) – Michael Hepp-
ler (1, LK2) 1:6, 0:6; Marc Baumann (12, 
LK7) – Alexander Ruf(4, LK6) 3:6, 2:6; 
Jens Stüdemann (19, LK9) – Mario Hauser 
(6, LK7) 1:6, 1:6; Andreas Zangemeister 
(21, LK10) – Daniel Radojicic (9, LK7) 1:6, 
5:7; Christian Link (24, LK13) – Christian 
Rudel (10, LK7) 1:6, 1:6; Thorsten Wei-
glein (28, LK15) – Götz Jörger (11, LK7) 
4:6, 0:6 – Doppel kampflos mit 2:1 für Vil-
lingen gewertet.

Bohlsbach bleibt auf 
Meisterschaftskurs
Tennis-Regionalliga: Herren 40 schlagen Konstanz 8:1

Oberweier II 
nervenstark
5:4-Erfolg in Schallstadt

Schallstadt (mue). Auch mit 
einer im Vergleich »schwäche-
ren« Besetzung feierten die 
Oberweierer Bezirksliga-Her-
ren im dritten Spiel der Saison 
den dritten Sieg. So feierte der 
13-jährige Noah Nehls beim 
5:4-Erfolg in Schallstadt seine 
Premiere im TC BW-Kader. Im 
Vorfeld hatte Cheftrainer Oli-
ver Killeweit bereits einen en-
gen Ausgang der Partie für re-
alistisch gehalten. So sollte es 
auch kommen, denn nach den 
Einzeln war ein 3:3-Zwischen-
stand zu verzeichnen. Phi-
lipp Bauer, Andre Steinbach 
und Jean-Luc Gassmann hol-
ten Punkte, Jakob Kempf ging 
nach starkem Start die Luft 
aus. 

Im Doppel wurde taktisch 
aufgestellt, Bauer/Steinbach 
fuhren einen sicheren Zwei-
satz-Sieg ein. Beim 4:4-Zwi-
schenergebnis war Nerven-
stärke gefragt. Gassmann/
Kempf zeigten diese Qualitä-
ten, feierten ebenfalls in zwei 
Durchgängen den entscheiden-
den Punkt. »Wir haben neue 
Erkenntnisse gewonnen für 
die weiteren Spiele«, so Kille-
weit nach der Partie. Klar ist: 
Oberweier kann im Kampf um 
die Spitze nochmals personell 
nachlegen.

Schallstadt/Wolf. – TC Oberweier II 4:5

Tanner – Bauer 6:7, 6:3, 1:10; Born- Stein-
bach 1:6, 2:6; van der Merwe – Schille 
6:1, 6:0; Nickel – Gassmann 4:6, 1:6; Bür-
gi – Kempf 3:6, 6:1, 10:2; Kölln – Nehls 6:1, 
6:4; Tanner/van der Merwe – Bauer/Stein-
bach 5:7, 2:6; Born/Bürgi – Schille/Nehls 
6:3, 6:1; Nickel/Kölln – Gassmann/Kempf 
1:6, 4:6.

Lahr (mue). Keine großen 
Chancen hatten die Bezirksli-
ga-Herren der TSG Lahr/Em-
mendingen beim 0:9 im Heim-
spiel gegen den TC Ettenheim. 
Die Gäste mussten mit Blick 
auf die Tabelle ihr nahezu 
bestes Personal aufbieten, 
um nicht in die Gefahr einer 
Niederlage zu geraten. Die-
se Gefahr war nach den ers-
ten Begegnungen dann aber 
auch schnell gebannt. Mar-
tin Sosnovski (Russland) und 
die Franzosen Lucas Mechou-
ar sowie Jean-Philippe Lou-
is standen stellvertretend für 
die Klasse der Ettenheimer. 
Chancen hatte auf TSG-Seite 
allenfalls Mark Trenkle, der 

Louis in den Match-Tiebreak 
zwang. Selbiges gelang Tho-
mas Welte gegen Marco Bas-
ler, mehr ging für die Gastge-
ber nicht mehr. »Wir wussten, 
dass es schwer wird, wenn Et-
tenheim mit dem besten Per-
sonal anreist. Die Niederla-
ge geht auch in Ordnung so«, 
fasste TSG-Trainer Hernan 
Valenzuela die Eindrücke der 
Partie knapp zusammen.

Lahr/Emmendingen II – Ettenheim 0:9

Kiesenhofer – Sosnovski 4:6, 1:6; Hoff-
richter – Mechouar 1:6, 4:6; Bender – 
Volkmer 1:6, 1:6; Trenkle – Louis 6:2, 5:7, 
3:10; Welte – Basler 6:7, 6:2, 6:10; Faißt 
– Vogel 4:6, 2:6: Kiesenhofer/Hoffrichter 
– Sosnovski/Mechouar 2:6, 2:6; Bender/
Trenkle – Volkmer/Basler 6:7, 3:6; Welte/
Faißt – Louis/Vogel 3:6, 1:6.

TSG Lahr/Emmendingen II 
im Derby klar unterlegen

Haslach (mue). Die Bezirksli-
ga-Damen der TSG Lahr/Em-
mendingen lösten die Pflicht-
aufgabe bei Schlusslicht TC 
Haslach souverän mit 9:0. Die 
Begegnung war bereits nach 
den Einzeln vorzeitig ent-
schieden, wobei die Gäste kei-
nen einzigen Satz abgaben. 
Im Doppel kam dann auch 
TSG-Talent Paula Kimpel 
zum Einsatz, die sich an der 
Seite von Rebecca Schneider 
einen Dreisatz-Sieg sichern 
konnte. Das Ganze sollte Has-

lachs einziger Satzgewinn 
des Tages sein. Trainer Hern-
an Valenzuela war zufrieden: 
»Unsere Mannschaft hat ihre 
gute Form bestätigt und die 
Pflichtaufgabe seriös gelöst.«

Haslach – TSG Lahr/Emmendingen 0:9

Semling – Kircher 0:6, 0:6; Becker-Mo-
ser – Schneider 2:6, 4:6; Flaig – Schnei-
derchen 2:6, 4:6; Kech – Wischeropp 0:6, 
3:6; Imhof – Schettler 0:6, 2:6; Furtwäng-
ler – Heiermann 6:7, 4:6; Semling/Flaig – 
Wischeropp/Schettler 1:6, 3:6; Becker-
Moser/Kech – Schneider/Kimpel 6:3, 1:6, 
6:10; Imhof/Furtwängler – Schneider-
chen/Heiermann 2:6, 2:6.

Nur ein Satzverlust bei 
Pflichtsieg der TSG-Damen 

Tennis-Bezirksliga

Martin Sinner 
musste als 
einziger Bohls-
bacher Akteur 
über drei Sät-
ze gehen. 
 
  Foto: U. Marx
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